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Alex Aßmann (2015): Klaus Mollenhau-
er. Vordenker der 68er – Begründer der 
emanzipatorischen Pädagogik. Eine Bio-
grafie. Mit einem Nachwort von Micha-
el Winkler. Paderborn: Schöningh, 342 S., 
39,90 €. – Beeindruckende persönliche 
Details (eines Lebens von 1928 bis 1998), 
Skizzen der politisch-historischen Dyna-
mik, Erinnerungen von Lebensgefährten 
und differenzierte Würdigungen der wis-
senschaftlichen Publikationen werden mit 
kritischer Sympathie zum Bild eines Päda-
gogen verdichtet, der darauf bestand, (ge-
sellschafts-)kritisches Engagement in sei-
nen Zielen und Aktionen an rationale Dis-
kurse zu binden. – Auch eine eindringliche 
Erinnerung an »Erziehung und Emanzi-
pation« (1968 bis 1972 in sechs Auflagen).

Andreas Schleicher (2015): Schools for 
21st-Century Learners: Strong Lea-
ders, Confident Teachers, Innovative Ap-
proaches. Berlin: OECD, 80 S., 30,– € (Be-
zug über Turpin Distribution). – Auf der 
Grundlage der internationalen Studien 
über Lehren und Lernen (TALIS), Schü-
lerleistungen (PISA) und Innovative Lear-
ning Environments wird herausgearbeitet, 
wie bedeutsam für wirksames und befrie-
digendes Lehren und Lernen partizipati-
ve Schulleitungen, die kooperative Arbeit 
der Lehrenden und anregende Lernumge-
bungen sind und wie dies weltweit erprobt 
wird und sich bewährt. – Internationale 
Impulse für die Entwicklung von Schule 
und Unterricht.

Ken Robinson (2015): Wie wir alle zu Leh-
rern und Lehrer zu Helden werden. 
Salzburg: Ecowin, 253 S., 22,90 €. – Der Ori-
ginaltitel »Creative Schools: The Grassroots 
Revolution That’s Transforming Education« 
lässt erkennen, dass es um ein radikales 
Neudenken geht, mit dem institutionell be-
dingte Probleme und Zwänge aufgebrochen 
werden durch personale, von den Lernen-
den aus gestaltete Möglichkeiten, die sogar 
bei »schwierigen« Kindern zu Erfolgen füh-
ren. – Eine faszinierende Lektüre, die als Er-
gänzung oder Alternative zu »Hattie« emp-
fohlen werden kann.

Ingo Holaschke (2015): 30 Jahre danach 
– Biographien ehemaliger Schülerin-
nen und Schüler der »Lernbehinder-
tenschule«. Lebenszufriedenheit und be-

ruflicher Werdegang. Münster: Waxmann, 
324 S., 34,90 €. – Nach einer kritischen Bi-
lanz zum Stand der Forschung wird in dieser 
Dissertation an zwölf Fallstudien ausführ-
lich nachgezeichnet, wie zum Teil behin-
dernd, aber überwiegend förderlich die Be-
troffenen in den besuchten Regel- und För-
derschulen in ihrer Persönlichkeit gestärkt 
wurden, so dass sie mit »kritischen Lebens-
ereignissen« resilient umgehen und ihr Le-
ben mit einer »Aufwärtstendenz« gestalten 
konnten. – Die differenzierende Analyse 
gibt Hinweise, die bei der Forderung nach 
Inklusion bedacht werden sollten.

Gregor Hensen, Burkhard Küstermann, 
Stephan Maykus, Andrea Riecken, Heike 
Schinnenburg, Silvia Wiedebusch (Hg.) 
(2014): Inklusive Bildung. Organisations- 
und professionsbezogene Aspekte eines so-
zialen Programms. Weinheim: Beltz Juven-
ta, 328 S., 29,95 € 	
und
Gregor Hensen, Anneka Beck (Hg.) (2015): 
Inclusive Education. Internationale Stra-
tegien und Entwicklungen inklusiver Bil-
dung. Weinheim: Beltz Juventa, 200 S., 
24,95 €. – In einem anspruchsvoll kon-
zipierten Projekt werden »Implementie-
rungsprozesse« in allen Bildungsbereichen 
(von der Kita bis zur beruflichen Bildung) 
analysiert, die rechtlichen Grundlagen 
(u. a. des Begriffs »Behinderung«) geklärt, 
politische Regelungen (u. a. in der Kommu-
ne) erörtert sowie Anregungen und Erfah-
rungen aus anderen Staaten (Skandinavien, 
Polen, Italien, USA) dokumentiert. – Diffe-
renzierende Anregungen für den »Balan-
ceakt zwischen gleicher und gerechter Be-
handlung«.

Christel Rittmeyer, Holger Schäfer (Hg.) 
(2015): Handbuch Inklusive Diagnos-
tik. Weinheim: Beltz, 607 S., 49,95 €. – Da-
mit die Schülerinnen und Schüler mit ih-
ren unterschiedlichen Voraussetzungen 
und Bedürfnissen differenzierter verstan-
den und gefördert werden können, müs-
sen Lehr- und Lernprozesse mit qualitati-
ven und quantitativen Verfahren »indivi-
dualpädagogisch« begleitet werden, und 
zwar im Prinzip bei allen Schülerinnen 
und Schülern in allen Schulformen, wo-
bei sie nicht technisch-administrativ ver-

objektiviert, sondern in Feedback und Re-
flexion »dialogisch« einbezogen werden 
sollten. – Eine sowohl praktisch konkrete 
als auch kritisch reflexive Anleitung zur 
Vertiefung pädagogischer Professionalität.

Michaela Brohm, Wolfgang Endres (2015): 
Positive Psychologie in der Schule. Die 
»Glücksrevolution« im Schulalltag. Wein-
heim: Beltz, 191 S., 24,95 €
und
Reinhold Miller (2015): Beziehungstrai-
ning. 50 Übungseinheiten für die Schulpra-
xis. Weinheim: Beltz, 216 S., 19,95 €. – Wie 
authentisch wir Emotionen (nicht) erken-
nen lassen, wie unterschiedlich wir die-
se bei uns selbst und anderen wahrneh-
men, deren Deutungen bewerten, sie viel-
leicht transparent machen wollen, es aber 
nicht können und warum dies ungewohnt 
und schwierig ist, aber gelernt werden soll-
te und kann, das wird als Programm aus-
führlich und an Beispielen begründet und 
mit zahlreichen, teilweise ungewöhnlichen, 
aber überraschend einladenden Übungen 
nahegelegt. – Häufig emotional berührende 
und zugleich hilfreiche Einladungen.

Erika Gollor (2015): Hier fühle ich mich 
wohl! Systemische Pädagogik in der Grund-
schule. Heidelberg: Carl Auer, 176 S., 19,95 €. 

– Nach einer kurzen Erläuterung des Leitge-
dankens werden viele Vorschläge unterbrei-
tet, mit denen die »systemischen« Bezie-
hungen der Kinder in Tätigkeiten, Spielen 
etc. mit Wertschätzung gefördert werden 
können. – Ein Plädoyer für einen zuver-
sichtlichen Umgang miteinander.

Konrad Fees (2015): Geschichte der Päda-
gogik. Ein Kompaktkurs. Stuttgart: Kohl-
hammer, 321 S., 34,99 €. – Von den frühen 
hellenischen Anfängen über das Mittelalter 
und die Neuzeit bis zur Moderne werden 
pädagogische Konzepte und ihre institutio-
nellen Formungen »auch als eine Geschich-
te von Heilsversprechungen« dargelegt, de-
ren Bindungen an »Mythen« noch immer 
nachklingen und in der aktuellen Situati-
on ein »komplexes und widersprüchliches 
Bild« zeigen. – Ein als »schnell und ziel-
führend« konzipiertes Belehrbuch mit gut 
strukturierten Informationen und eindeu-
tigen Bewertungen.
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